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I. Einführung 

Allgemeine Lernziele 

� Sie können die Bedeutung des Arbeitsfelds Presse- und 
Medienarbeit im Rahmen der Public Relations einschätzen 
und begründen. 

 
� Sie können ein realistisches Bild davon zeichnen, was gute 

Presse- und Medienarbeit zu leisten im Stande ist. 
 

� Sie verfügen über einen umfassenden Überblick über mo-
derne Presse- und Medienarbeit in der Praxis und verfügen 
über das Instrumentarium, das zu einer langfristigen und 
kontinuierlichen Presse- und Medienarbeit gehört. 

 
� Sie kennen die Grundlagen, professionelle Pressemittei-

lungen zu gestalten und in der Presse- und Medienarbeit 
zu verwenden. 

 
� Sie haben gehört, wie man eine Pressekonferenz professio-

nell vorbereitet, durchführt und nachbereitet.  
 

� Sie wissen, was beim Aufbau eines Medienverteilers zu be-
achten ist und auf welchen Wegen Sie Presseinformationen 
versenden bzw. veröffentlichen können 

 
� Sie können den Erfolg Ihrer Presse- und Medienarbeit 

überprüfen. 
 

� Sie wissen, was es im Umgang mit Journalisten zu beach-
ten gilt. 

 
 
 Das Modul 302 (Instrumente der Öffentlichkeitsarbeit) beschäftigt sich 
überblicksartig mit der Presse- und Medienarbeit als einem Verfahren der 
Public Relations. In diesem Modul geht es nun darum, Presse- und Medien-
arbeit etwas ausführlicher zu betrachten. Dabei wird es zunächst darum ge-
hen, Bedeutung, Ziele und Aufgaben von Presse- und Medienarbeit im Rah-
men des Kommunikationsmanagements von Organisationen darzustellen. In 
diesem Zusammenhang spielt auch das Verhältnis von PR und Journalismus 
eine wichtige Rolle. Der Fokus des zweiten Teils richtet sich dann auf Presse- 
und Medienarbeit in der Praxis. Aufbauend auf einer umfassenden Darstel-
lung verschiedener Instrumente in diesem Bereich werden speziell die Pres-
semitteilung – als wichtigste Form der mittelbaren Informationsinstrumente – 
und die Pressekonferenz – als wichtigstes Instrument der direkten Pressekon-
takte – behandelt. In diesem Zusammenhang verdient der Presseverteiler als 
zentraler Erfolgsfaktor für die Arbeit mit Journalisten eine ausführliche Dar-
stellung, ebenso der zunehmend bedeutende Bereich der Presse- und Me-
dienarbeit via Internet. Und was bringt’s? Die Ausführungen zur Evaluation 
zeigen, wie der Erfolg von Presse- und Medienarbeit gemessen werden kann. 
Und schließlich weist ein Kapitel zum Umgang mit Journalisten darauf hin, 
was man im Rahmen professioneller Presse- und Medienarbeit unbedingt 
beachten sollte. 
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III. Presse- und Medienarbeit in der Praxis 

Lernziele 

� Sie können die Anforderungen an moderne Presse- und 
Medienarbeit in der Praxis wiedergeben. 

 
� Sie können einen Überblick über die wichtigsten Instru-

mente der Presse- und Medienarbeit geben. 
 

� Sie wissen, nach welchen Kriterien ein Medienverteiler 
aufgebaut ist, wie der Versand von Presseinformationen er-
folgt und was bei Online-Medienservices zu beachten ist. 

 
� Sie wissen, wie der Erfolg von Presse- und Medienarbeit 

bewertet wird. 
 

� Sie kennen rechtliche und ethische Rahmenbedingungen 
für den Umgang mit Journalisten. 

 
 
 Bisher haben wir erfahren, welche Ziele und Aufgaben Presse- und 
Medienarbeit hat. Außerdem haben wir einen Blick darauf geworfen, wie 
die PR-Wissenschaft das Verhältnis von Journalismus und PR beschreibt 
und damit eine wichtige Basis für diesen Lehrabschnitt erhalten, der sich 
mit der Presse- und Medienarbeit in einer praktischen Perspektive aus-
einandersetzt. Mit Blick auf das Intereffikationsmodell haben wir im vo-
rangehenden Kapitel festgestellt, dass sich PR an Journalismus anpasst, 
Adaptionen vornimmt, will sie möglichst erfolgreich vorgehen. Anpas-
sung setzt Kenntnis und Erfahrung voraus: Insofern scheint es an dieser 
Stelle noch einmal angebracht, einen kurzen Blick auf die Medienland-
schaft zu werfen, wie sie sich uns heute darstellt, bevor wir dann auf die 
Anforderungen an Presse- und Medienarbeit in der Praxis eingehen. 
 
 Es dürfte wohl niemandem entgangen sein, wie rasant und tief grei-
fend sich die Medienlandschaft innerhalb vergleichsweise weniger Jahre 
gewandelt hat. Dieser Wandel zeigt sich gleichermaßen in quantitativer – 
es sind deutlich mehr verschiedene Massenmedien verfügbar – wie auch 
in qualitativer Hinsicht: Die technischen Entwicklungen haben u. a. dazu 
beigetragen, dass sich die journalistischen Arbeitsweisen in Presse, Hör- 
und Rundfunk verändern; man denke nur an die Möglichkeiten, die die 
digitale Datenübertragung bspw. Fernsehstationen mit Auslandskorres-
pondenten eröffnet haben. Aber auch die Anforderungen an die Medien 
haben sich gewandelt: Hier lässt sich das Aktualitätsgebot im Journalis-
mus als sehr passendes Beispiel anführen. Jeder Mediennutzer erwartet, 
dass Nachrichten aktuell sind. Was „aktuell“ ist, kann dabei jedoch je 
nach Medium deutlich differieren: so sind in einer Tageszeitung die „ak-
tuellen“ Nachrichten vom Vortag, in Internetmedien (z. B. im Webange-
bot der gleichen Zeitung) sind sie hingegen nur wenige Minuten alt. Mit 
dem Internet ist dementsprechend ein vollkommen revolutionäres (wenn 
auch inzwischen „normales“) Kommunikationsmedium auf den Markt 
gekommen, das die Bedingungen massenmedialer Kommunikation ver-
ändert hat. Gleichzeitig haben sich aber auch die „altbewährten“ Me-
dienangebote, bedingt durch den Konkurrenzdruck um Werbekunden 
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